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Update 2022/ 2023:  

Wie sieht es aktuell mit der Schwimmfähigkeit von Schulanfängern1 in der StädteRe-

gion Aachen aus? 

 

Zur Schwimmfähigkeit von Schulanfängern wurde bereits mehrfach, zuletzt im Ok-

tober 2021 mit dem Fokus auf die Folgen der Corona-Pandemie, ausführlich berich-

tet (StädteRegion Aachen, 2018/ 2021) - alle Details zur Vorgehensweise bei Daten-

erhebung und Auswertung finden sich dort.  

Anhand der Daten der Schuleingangsuntersuchungen der Einschulungsjahrgänge 

2019 bis 2021 konnte gezeigt werden, wie sehr die Zahl der Schulanfänger, die 

schwimmen können, in der StädteRegion Aachen in Zeiten von pandemiebedingten 

Lockdowns sowie temporär geschlossenen Schwimmhallen/-bädern zurückging.  

 

Nun wurden die bisherigen Auswertungen um die Einschulungsjahrgänge der Jahre 

2022 und 2023 ergänzt. Insgesamt können nun Daten von über 24.400 Kindern im 

Alter von 5-6 Jahren aus fünf Einschulungsjahrgängen mit Blick auf ihre Schwimm-

fähigkeit vor Start ihrer Schullaufbahn betrachtet werden. 

 

Um es vorwegzunehmen: Es sind weiterhin noch deutlich pandemiebedingte Defizite 

in der Schwimmfähigkeit bei Schulanfängern zu verzeichnen. Dennoch scheinen die 

Bemühungen aller Beteiligten erste Erfolge zu zeigen, diese Defizite durch intensives 

Gegensteuern auszugleichen.  

 

 
Abbildung 1: Anzahl Schwimmer/ Nichtschwimmer nach Einschulungsjahrgang 

 

Während in den Einschulungsjahrgängen 2019 und 2020 etwa 30% der Kinder zu 

Beginn der Grundschulzeit schon schwimmen konnten, waren es 2021 nur noch 

13%, eine mehr als deutliche Abnahme (siehe Abbildung 1).  

Die Daten der Untersuchungswellen 2022 und 2023 zeigen jedoch, dass die 

Schwimmfähigkeit bei Schulanfängern wieder ansteigt. So waren es im Jahr 2022 

bereits fast 17% aller Kinder, deren Eltern ihnen attestiert haben, dass sie schwim-

men können. 2023 stieg die Zahl auf ca. 22% - ein deutlicher Trend hin zu Werten, 

wie sie vor der Pandemie erreicht wurden.  

                                                 
1 Aus Gründen der besseren Lesbarkeit wird auf die gleichzeitige Verwendung der Sprachformen männlich, weiblich, divers (m/w/d) 

verzichtet. Entsprechende Begriffe gelten im Sinne der Gleichbehandlung grundsätzlich für alle Geschlechter. Die verkürzte Sprach-

form hat nur redaktionelle Gründe und beinhaltet keine Wertung. 
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Gibt es einen Geschlechtsunterschied in der Schwimmfähigkeit? 

 

Bereits in der Studie zur Gesundheit von Kindern und Jugendlichen in Deutschland - 

KiGGS-Studie (Kuntz, B. et al, 2016) wurde berichtet, dass im Vorschulalter mehr 

Mädchen als Jungen schwimmen können. Diese Aussage kann auch anhand der Da-

ten aus der StädteRegion Aachen bestätigt werden (siehe Abbildung 2).  

 

 
Abbildung 2: Anzahl der Kinder, die Schwimmen können, nach Geschlecht und  

Einschulungsjahrgang 
 

Wie in den Vorjahren lassen auch die Untersuchungswellen 2022 und 2023 in der 

StädteRegion Aachen erkennen, dass laut Elternangaben deutlich mehr Mädchen als 

Jungen schon zu Beginn der Grundschulzeit schwimmen können. Der Unterschied 

zeigt sich über alle Jahre auf einem relativ konstanten Niveau. 

 
 
Entscheidet der Wohnort über die Schwimmfähigkeit der Kinder?  

Wie bereits früher berichtet wurde, ergeben sich deutliche Unterschiede in der 

Schwimmfähigkeit der Schulanfänger bei der Differenzierung nach Wohnort (siehe 

Abbildung 3). 

 

 
Abbildung 3: Anzahl Schwimmer nach Wohnort und Jahr der Einschulung 
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Konnten in den Jahren 2019 und 2020 in Alsdorf weniger als 20% der Einschulungs-

kinder schwimmen, so waren es in Monschau und Simmerath mehr als 40% der 

Schulanfänger, die bereits schwimmen konnten.  

Für 2021 ließ sich in allen Kommunen ein drastischer Rückgang der Schwimmfähig-

keit feststellen. Dieser Effekt trat in allen Kommunen gleichermaßen auf und drückte 

die Zahl der Schulanfänger, die schwimmen können, herunter auf 8% in Alsdorf und 

max. 22% in Roetgen.  

 

In den Untersuchungswellen 2022 und 2023 zeigt sich nun über alle Kommunen, 

dass dieser Rückgang aufgefangen werden konnte. Schulanfänger aus Baesweiler 

konnten diesen Rückgang sogar komplett kompensieren und weisen eine leichte 

Zunahme der Schwimmfähigkeit gegenüber 2019 auf. 

 

 

Hat ein Migrationshintergrund Einfluss auf die Schwimmfähigkeit der Kinder? 

 

Anhand der Auswertungen wird deutlich, dass Kinder mit Migrationshintergrund 

weiterhin häufiger zu den Nichtschwimmern zählen als deutsche Kinder. Dies wurde 

bereits in der KIGSS-Studie (Kuntz, B., et al 2016) festgestellt und bestätigt sich 

auch in der StädteRegion Aachen.  

 

 
Abbildung 5: Anzahl Schwimmer nach Migrationshintergrund und Jahr der  

Einschulung 
 

Auffällig ist, dass Kinder mit Migrationshintergrund offenkundig weniger bzw. spä-

ter als deutsche Kinder von den durchgeführten Maßnahmen zur Steigerung der 

Schwimmfähigkeit profitieren konnten.  

So konnte bei den deutschen Kindern im Jahr 2022 ein deutlicher Zuwachs in der 

Schwimmfähigkeit gegenüber 2021 um mehr als 60% und 2023 sogar ein Anstieg 

um mehr als 95% gegenüber den Zahlen von 2021 festgestellt werden.  

 

Gegen den beobachteten Trend einer Zunahme der Schwimmfähigkeit nach 2021 

über alle Kinder nahm die Zahl bei Kindern mit Migrationshintergrund, die Schwim-

men können, weiter ab von 9,99% in 2021 auf 8,67% in 2022. Erst 2023 zeigt sich 

bei diesen Kindern ein leichter Anstieg bei der Schwimmfähigkeit, dieser beträgt 

aber weniger als 15% gegenüber 2021. 
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Spielt die soziale Lage bei der Schwimmfähigkeit der Kinder eine Rolle? 

 

Zur Darstellung des Zusammenhangs von sozialer Lage und Schwimmfähigkeit, wird 

der Bildungsindex NRW verwendet, ein landesweit standardisierter Index (LIGA NRW 

2008, S. 46), der bei den Erziehungsberechtigten der Kinder durch Befragung erho-

ben wird. Aus den Angaben zu Schul- und Berufsausbildung des einzelnen Eltern-

teils wird dann ein dreistufiger Index (gering, mittel und hoch) gebildet, der als Hin-

weis auf die soziale Lage des Kindes interpretiert werden kann. Der höhere der bei 

den Elternteilen getrennt ermittelten Werte wird dem Kind zugeordnet.  

 

 
Abbildung 6: Schwimmfähigkeit nach Bildungsindex der Eltern und Jahr der  

Einschulung 

 

Danach ist die Wahrscheinlichkeit, Nichtschwimmer zu sein, bei Kindern aus der 

StädteRegion Aachen stark abhängig von der Bildung der Eltern (siehe Abbildung 6). 

Somit werden entsprechende Aussagen der KiGGS-Studie des RKI (Kuntz, B., et al 

2016, RKI 2015) auch hier bestätigt. Die Gruppe der Kinder von Eltern mit geringem 

Bildungsindex ist weiterhin die, in der die Schwimmfähigkeit am wenigsten ausge-

prägt ist. 

Was im Zeitverlauf besonders auffällt, ist, dass Kinder aus Familien mit einem gerin-

gen elterlichen Bildungsindex deutlich weniger die pandemiebedingten Einbrüche in 

der Schwimmfähigkeit aufgeholt haben als Kinder aus Familien mit mittleren oder 

hohen Bildungsindex. Während bei den Eltern mit geringem Bildungsindex die Zahl 

der Kinder, die schwimmen können, 2023 nur 44,15% des Wertes von 2019 errei-

chen, sind dies bei Eltern mit mittlerem Bildungsindex 78,14%, bei Eltern mit hoher 

Bildung 72,89 %. Profitiert haben also von allen Bemühungen, Kinder zur Schwimm-

fähigkeit zu bringen, am wenigsten die Kinder, deren Eltern einen geringen Bil-

dungsindex aufweisen. 

 
 
Zusammenfassung: 
 

Es sind weiterhin pandemiebedingte Defizite in der Schwimmfähigkeit bei Schulan-

fängern zu verzeichnen, aber die Bemühungen aller Beteiligten, dem entgegenzu-

steuern, zeigen erste Erfolge. 
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Wie in den Vorjahren beobachtet, können zu Beginn der Grundschulzeit mehr Mäd-

chen schwimmen als Jungen - der Unterschied zeigt sich über die Jahre relativ kon-

stant.  
 

Der Einschulungsjahrgang 2023 zeigt, nach Wohnort der Kinder differenziert, über 

alle Kommunen, dass der pandemiebedingte Rückgang in der Schwimmfähigkeit der 

Schulanfänger gestoppt, z.T. sogar komplett kompensiert werden konnte. 

 
Im Zeitverlauf zeigt sich jedoch, dass Kinder mit Migrationshintergrund bzw. Kinder 

aus Familien mit einem geringen Bildungsindex deutlich weniger bzw. später die 

pandemiebedingten Einbrüche in der Schwimmfähigkeit aufholen als die gleichaltri-

gen Kinder ohne Migrationshintergrund bzw. Kinder aus Familien mit mittlerem bis 

hohen Bildungsindex. 
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